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Hof- Ansage.
Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬

zessin Eugrnie Vvn Schweden und Norwegen
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf 10 Tage bis zum 8 . Mai einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 29 . April 1889 .
Großherzogliches Gberltlrammerherrn - Jml .

Freiherr von Gemmingen .

Mit Entschließung Großherzoglicheu Finanzministeriums
vom 24 . d . M . wurde der Bahningenieur Walther
Schwarzmann bei Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion
Lörrach dem Großh . Bahnbauinspektor in Waldshut zu-
getheilt . _

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 16 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Badisches Traist - Bataillon Nr . 14 :
v . Metzsch , Premierlieutenant vom Brandenburgischen

Train -Bataillon Nr . 3 in obiges Bataillon versetzt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 29 . April .

Morgen tritt in Berlin ein Unternehmen in 's Leben ,
das in seiner arbeiterfreuudlichen Tendenz sich eng an
die sozialpolitische Reformgesetzgebung des Deutschen
Reiches anschließt und geeignet sein dürfte , in hervor¬
ragendem Maße zu der Erhaltung und Befestigung des
sozialen Friedens beizutragen . Es ist dies die Ausstellung
für Unfallverhütung. Unter den zahllosen Spezialaus¬
stellungen der letzten Jahre zeichnet sich diese durch einen
besonders humanen Grundgedanken aus , denn sie verfolgt
nicht , wie die meisten anderen Ausstellungen , in erster
Linie materielle Zwecke , sondern sie ist aus dem Streben
hervorgegangen , die Sicherheit des Arbeiters vor Be¬
triebsunfällen zu erhöhen , indem sie ein möglichst er¬
schöpfendes Bild aller sinnreichen und neuen Einrichtungen
gewährt , durch welche Unfälle vermieden oder abgeschwächt
werden können , und dadurch wohl auf die allgemeinere
Kenntniß und Verbreitung solcher Einrichtungen , auf
einen erhöhten Schutz der Arbeiter hinwirken wird . Man
wird erwarten dürfen , daß die Fürsorge für das Wohl
der Arbeiter eine mächtige Förderung durch diese Aus¬
stellung erfährt , aber es unterliegt wohl auch keinem
Zweifel , daß die Zusammenstellung aller möglichen Schutz¬
apparate , welche das Leben und die Gesundheit des Ar¬
beiters zu bewahren bezwecken , ihren Eindruck auf die
Arbeiter selbst nicht verfehlen und daß die Wahrnehmung
dessen , was Alles in Deutschland zur Sicherung der Ar¬
beiter vor den Gefahren im Berufe geschieht , manchem
Arbeiter die Augen über die Gehässigkeit der sozialdemo¬
kratischen Agitation öffnen wird . Die Ausstellung dürfte
den Beweis erbringen , daß nirgends für den Schutz des
Arbeiters in dem Maße gesorgt ist wie in Deutschland .

GroMrrzogliches Hofthrater .
„Die wilde Jagd .

"
—r . „ Im Reiche der Blinden ist der Einäugige König "

, lagt
ein Sprichwort . An dieses Sprichwort erinnert der Erfolg des
Lustspiels „ Die wilde Jagd " von Ludwig Fulda . Das Lust,
spiel hat au einer Anzahl guter deutscher Bühnen eine sehr freund¬
liche Aufnahme , einen auch bei den Wiederholungen des Stückes
vorhaltenden Erfolg gehabt und man kann diese Aufnahme dem
Verfasser wohl gönnen , man kann sich über sie sogar aufrichtig
freuen : denn sie ist ein Beweis mehr für die tröstliche Tbatsachc ,
daß das deutsche Theatcrpublikum durch die possenhafte Richtung
unserer heutigen Lustspielproduktion noch nicht um den letzten
Rest des guten Geschmacks und des gesunden Urtheils gebracht
worden ist , sondern das Bessere und Gehaltvollere noch immer
gern auszeichnet , wenn es ihm nur geboten wird . Aber seine volle
Erklärung findet der Erfolg des Fulda 'schen Stückes doch nur
durch die Armuth und Verflachung der gegenwärtigen Lustspiel¬
produktion . Man muß das Stück deßhalb zu den besseren Er¬
zeugnissen seiner Gattung rechnen , weil die guten Lustspiele
fehlen . Es läßt sich aber nicht verkennen , daß hinter der Idee
des Fulda 'schen Lustspiels die Ausführung weit zurückbleibt . Dcx
Verfasser trifft recht glücklich eine schwache Seite unserer Gesell¬
schaft . Er macht die nervöse Hast unserer Zeit , das Drängen
nach der raschen Erreichung eines Vorgesetzten Zieles , die auf¬
reibende Sorge um die Erhaltung einer äußerlich glänzenden
Position , zur Grundlage seines Stückes . Das ist eine vortreff¬
liche Lustspielidee und sie gewährt dem Dramatiker eine reiche
Ausbeute ; denn da die nämliche Erscheinung uns auf fast allen
Gebieten des modernen Lebens und Strebcns begegnet , so bot
sich dem Verfasser Gelegenheit , dieselbe Zeitkrankheit in einer An¬
zahl verschiedener Formen , an einer Reihe von einander abwei¬
chender Charaktere zu schildern . Der Bankier Krusius , der nur
seinem Geschäfte und dem Glanze seines Hauses lebt , der
vr . Weiprecht , der einer Professur an der Universität nachjagt ,
seine Frau , die von Salon zu Salon flattert , um in der guten

Die Eröffnung der Ausstellung durch Seine Majestät den
Kaiser zeigt zugleich , welcher warmen Theilnahme die
auf das Wohl der Arbeiter gerichteten Bestrebungen bei
dem Oberhaupte des Deutschen Reiches begegnen . In
einer Zeit , in welcher der Deutsche Reichstag damit be¬
schäftigt ist , das große Werk einer Alters - und Jnvali -
ditätsversicherung der Arbeiter zu verwirklichen , gewährt
die erste Stadt des Reiches das imposante Bild einer
Ausstellung , die Alles vereinigt , was dem Arbeiter , in
welchem Berufszweige er immer thätig sein mag , den
größtmöglichen Schutz vor den mit seiner Thätigkeit ver¬
bundenen Gefahren für Leib und Leben bietet .

Deutschland .
* Berlin , 28 . April . Seine Majestät der Kaiser

wird , wie die „ Post " meldet , am Montag gegen Abend
aus Weimar zurückerwartet .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin ist laut Nachricht aus Cannes
soweit wieder hergestellt , daß Höchstderselbe wieder Aus¬
fahrten , im Wagen resp . im Boot unternehmen kann .

— Die erste Sitzung der Samoa - Konferenz wird
morgen , Montag , um 2 *

z Uhr im Auswärtigen Amte
stattfinden . Die amerikanischen Vertreter zur Samoa -
Konferenz hatten gestern Nachmittag dem Reichskanzler ,
sowie dem Grafen Herbert Bismarck ihren Besuch abge¬
stattet . Man schreibt der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " über diesen Besuch der amerikanischen Herren
beim Grafen Bismarck Folgendes :

„Die amerikanischen Bevollmächtigten zur Samoa - Konferenz ,
die Herren Caffvn , Phelps und Bates sind Freitag Abend in
Berlin angekommen und machten Samstag auf dem Auswärti¬
gen Amt dem Staatssekretär Grafen v . Bismarck ihren Antritts¬
besuch . Bei dieser Gelegenheit erklärte Herr Bates , er bedauere ,
daß ein seine Unterschrift tragender Artikel im letzten Hefte einer
amerikanischen Monatsschrift veröffentlicht und in der deutschen
Presse vielfach bemerkt worden sei , er benutze gern diesen Anlaß ,
um hervorzuheben , daß jene literarische Kundgebung , die vielleicht
in Folge unvollkommener Uebersetzungen zu Mißdeutungen Ver¬
anlassung gegeben habe, von ihm zu einer Zeit geschrieben wor¬
den sei, als die Weißbücher noch nicht Vorgelegen hätten und als
ihm der Gedanke fern gelegen habe , er könne , obgleich der jetzi¬
gen Regierungspartei nicht angehörig , zum Bevollmächtigten für
die Samoa -Konferenz berufen werden : er habe , sobald er von
seiner Bestallung Kenntniß erhalten , alle Schritte gcthan , um
das Erscheinen seiner Abhandlung zu inhibiren ; zu seinem leb¬
haften Bedauern habe aber die betreffende Redaktion sich wegen
technischer Schwierigkeiten außer Stande erklärt , den schon stereo -
typirten Artikel zu unterdrücken . Herr Bates erklärte , daß er
seine Abhandlung nur als unvollständig unterrichteter Privat¬
mann geschrieben habe ; nach dem Bekanntwerden der im Weiß¬
buch veröffentlichten Depeschen , welche für die loyale Haltung
der deutschen Regierung Zeugniß ablegten , sei der Artikel gegen¬
standslos geworden . Herr Bates fügte hinzu , er habe volle Ach¬
tung vor der deutschen Nation , welcher die Vereinigten Staaten
viel zu verdanken hätten , und nichts habe ihm ferner gelegen , als
Deutschland oder seine Regierung verletzen zu wollen . Er schloß
mit dem Ausdruck des Wunsches , daß seine Erklärung zur öffent¬
lichen Kenntniß kommen und dazu beitragen möge , die in der
deutschen Presse gegen ihn zu Tage getretene Verstimmung voll¬
kommen zu beseitigen .

"

Gesellschaft ihren Ruf als Künstlerin aufrecht zu erhalten , sie
sind Spielarten derselben Gattung . Der Frieden des Hauses ist
zerstört zu Gunsten des gesellschaftlichen Ansehens . Die ruhige ,
stille Arbeit ist dem stürmischen Drängen nach äußerer Aner¬
kennung gewichen ; an die Stelle der inneren Befriedigung an
der Arbeit trat die Sucht , die Resultate dieser Arbeit zu mög¬
lichst rascher und allgemeiner Geltung zu bringen . Fanden sonst
ruhige Naturen einen Genuß an der Arbeit , so ist umgekehrt für
Viele der Genuß zur Arbeit geworden ; diese Sonderlinge ver¬
tritt in dem Lustspiele Fulda 's mit vielem Glück der vr . Barry .
Er kennt die Welt fast nur vom Coupsfenster des Eilzuges aus ;
plötzlich taucht er auf und eben so plötzlich verschwindet er , überall
ist er zu Hause und nirgends . Diese Figur steht nur im
lockersten Zusammenhang mit der Handlung des Lustspiels '
sie könnte aus dem Stücke zur Noth entfernt werden , ohne die
Entwicklung zu beeinträchtigen ; aber sie gehört zu dem von
Fulda vor uns entrollten Zeitbild . Recht treffend wendet der
Verfasser auf die Rastlosigkeit und Ungeduld unseres Zeitalters ,
das Geizen mit der Sekunde , die Vernachlässigung des wahren fried¬
lichen Glücks um eines scheinbaren Glücks , eines Phantoms
willen das Bild von der wilden Jagd an und in seiner drama¬
tischen Schilderung dieser wilden Jagd offenbart er eine sehr
erfreuliche Begabung für die Bühnenschriftstellerei . Auch läßt
er es an dem Kontrast nicht fehlen . Den Gegensatz zu Krusius ,
zu Weiprecht und Barry bildet der alte humorreiche Sanitäts¬
rath Liebenau , den Gegensatz zu der anspruchsvollen , der Sonne
des Ruhmes zustrebendcn Frau Weiprecht die einfache » liebens¬
würdige , in der harmonischen Weltanschauung ihres Vaters
großgezogene Sanitätsrathstochter Helene . So fehlt cs für
das Auge des Zuschauers nicht an einem Ruhepunkte in dem
aufgeregten Treiben der meisten Figuren des Stückes . An dem
Theetische des Sanitätsrathes , zu einem behaglichen , glücklichen
Plauderstündchen finden sich schließlich auch Weiprecht und seine
Frau ein und hier , in dem stillen , gcmüthlichen Zimmer des
alten Arztes baut sich ihnen das häusliche Glück wieder auf , das
ihnen bei der wilden Jagd nach dem Erfolge verloren gegangen

Dresden , 28 . April . Die Berliner Liedertafel tr « g
heute Mittag im Bankettsaale des Residenzschlosses vor
Ihren Majestäten dem König und derKönigin , sowie
den Prinzen Georg Friedrich August und Max und der
Prinzessin Mathilde eine Reihe von Liedern vor . Die
Sänger ernteten reichen Beifall .

München , 28 . April . Die „Neuesten Nachr .
" schreiben :

„Laut heute Morgen eingetroffener Nachrichten aus
Hohenschwangau hatte Ihre Majestät die Königin -
Mutter eine viel bessere Nacht , weil sich das Erbrechen
vermindert hat . Herr l)r . Brattler verbleibt vorläufig
in der Nähe der hohen Frau . "

Gesterreich -Nngarn .
Wien , 28 . April. Der Kaiser verlieh den Feldmar -

schalllieutenants v . Rodalowski und Graf Graevenitz ,
sowie dem Kapitänlieutenant der Arcieren - Leibgarde ,
Josef Prinzen zu Windischgrätz , den Titel eines
Geheimraths .

Italien .
Rom , 28 . April . Ihre Majestät die Königin und

der Kronprinz , sowie eine größere Anzahl hervorragen¬
der Persönlichkeiten der römischen Gesellschaft und der
Fremdenkolonie wohnten gestern Abend dem von dem
Kölner Mürmergesangverein im Theater Costanzi veran¬
stalteten Konzerte bei. Der Verein errang einen unge¬
heuren Erfolg und erntete wiederholte Beifallsbezeugungen .
— Der König von Italien wird auf seiner Reise
nach Berlin , die er bekanntlich mit dem Kronprinzen
unternimmt , dem Vernehmen nach von Crispi und dem
Kriegsminister Bertole -Viale begleitet sein. — Die „ Opini -
one " hält ihre Mittheilung über die zwischen dem Vatikan
und Frankreich geführten Verhandlungen betreffs der
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes
aufrecht . Das genannte Blatt sagt , daß Goblet damals
französischer Minister des Aeußern war , und glaubt zu
wissen , daß im hiesigen Auswärtigen Amte Dokumente
zur Unterstützung seiner Behauptung vorhanden seien .
„ Opinione " erklärt übrigens , sie gebe gern zu , daß die
von Frankreich dem Päpstlichen Stuhl gemachten Vor¬
schläge denselben Werth haben könnten , als wenn der
Vatikan sie nie erhalten hätte . — Das Wiener „ Fremden¬
blatt " hält die Meldung der römischen „ Kapitale " , daß die
italienische Regierung den diesseitigen Botschafter in
Paris , Grafen M enab re a , aufgefordert habe , auf seinen
Posten zurückzukehren und der Eröffnung der Pariser
Ausstellung beizuwohnen , für unwahrscheinlich , und be¬
merkt dazu , die Stellung , welche fast sämmtliche monar¬
chische Staaten , Jalien eingeschlossen , der Pariser Aus¬
stellung gegenüber eingenommen haben , indem sie die
offizielle Betheiligung abgelehnt , schließe wohl die offi¬
zielle Betheiligung ihrer Vertreter an den Eröffnungs¬
feierlichkeiten von selbst aus . (Die Nachricht der „ Capi -
tale " ist seitdem auch von italienischen Blättern für falsch
erklärt worden . )

Frankreich .
Paris , 28 . April . Der Untersuchungsausschuß

des Senats hielt gestern Vormittag eine Plenarsitzung , in

war . Das ist Alles sehr hübsch und verständig erfunden , der
Verfasser weiß , was zu einem guten Lustspiele gehört , und wenn
er sich mitunter stark an Benedix und L 'Arronge anlehnt , so
mangelt es ihm doch im Ganzen nicht an Originalität . Nack
der Seite der Posse hinein überschreitet er die Lustspielgrenze nu
im letzten Akte , einem recht schwachen und zum Vorangegang .
nen nicht gut paffenden Akte ; sonst streift er öfters das Get ^
des ernsteren Schauspiels und das verführte bei der hiesig)
Aufführung des Stückes leider die Darstellerin der wichtigste
Damenrolle , ihrer Leistung einen zu schweren Ton zu geben . Der
Dialog ist anregend , reich an ungesuchten Pointen , an feinen
Bemerkungen und geistvollen Antithesen . Leider steht diesen an -
erkennenswerthen Vorzügen des Lustspiels eine ziemlich ungleiche
Behandlung und zu große Dehnung des Stoffes gegenüber . Die
Ausführung des ersten Aktes erweckt Hoffnungen , die in den fol¬
genden wesentlich herabgestimml werden . Er setzt frisch und
kräftig ein und erregt ein lebhaftes Interesse ; der zweite Akt ist
dagegen matt , im dritten wirken die Ehestandsscenen zwischen
Weiprecht und seiner Frau recht unerquicklich und der Schluß¬
akt macht den Eindruck des Gezwungenen und Gewaltsamen .
Die Natürlichkeit in der Entwicklung der Handlung geht zum
Schluffe hin verloren , die warme Antheilnahme des Zuschauers
erlahmt hier bei der allzu deutlich hcrvortretcndeu Absichtlichkeit ,
mit welcher der Konflikt zwischen Weiprecht und seiner Frau zu
Ende gebracht wird , und nicht blos Barry , sondern auch Krusius
spielt hier eine nebensächliche Rolle . Die Art , wie sich — zu
einer immerhin ungewöhnlich^ ! Zeit — Alles bei Liebenau trifft ,
vermag wohl auch bei dem naivsten Zuschauer nicht mehr den
Eindruck der Glaubwürdigkeit hervorzurufen .

Die vortrefflichste Darstellung bot am Freitag bei der ersten
Aufführung des Lustspiels in Karlsruhe unzweifelhaft Herr
Lange als Sanitätsrath Liebenau . Man gibt der verdienten
Anerkennung für diese Leistung schwerlich einen zu lebhaften Aus¬
druck, wenn man sagt , daß die Rolle wohl nicht natürlicher und
überzeugender gespielt werden kann » als es geschah . Der Dar¬
steller hatte sich seine Aufgabe mit so viel Fleiß und Kunst zu



welche'«, der Bericht des Polizeiksmmissärs Clement ent¬
gegengenommen und über die Haussuchungen der letzten
Tage und die noch in den nächsten Tagen stattfindenden
berichtet wurde . In einer zweiten Sitzung heute Nach¬
mittag wurde mit dem Kriegsminister Freycinet verhandelt .
Die Vernehmung war kurz . Der Ausschuß erneuerte für
alle Beamten die strenge Weisung auf Wahrung des
Geheimnisses , insbesondere da einige Ueberlretungen des
Befehls in den letzten Tagen vorgekommen seien . — Der
„ Figaro " sagt , daß die Kammerwahlen frühestens am
9 . September und spätestens am 13 . Oktober stattfinden
können . Es seien also noch vier bis fünf Monate bis
zu denselben , aber die Wahlcampagne habe bereits be-,
gsnnen , in der Presse und in den örtlichen Ausschüssen
erörtere man bereits allenthalben die Kandidatenfrage .
Zugleich fordert das Boulevard -Blatt in einem offenen
Briefe den „dirigirenden Minister " des Grafen von Paris ,
Senator Bocher , auf , für diese Wahlcampagne endlich
offen mit der Farbe und dem Programm „ der modernen
und nationalen Monarchie " hervorzutreten . Der Graf
von Paris , sagt PH . de Grandlieu — von ihm ist der
offene Brief an Herrn Bocher — müsse sprechen ; bei den
Wahlen handle es sich um die Zukunft des Landes , da
dürfe man nichts dem Zufalle oder einem Blendwerk über¬
lassen , und nun wird von dem Verfasser ausgeführt , daß
die Vermengung der Sache der Monarchie mit dem Bou -
langismus nur der ersteren schaden, ihre Zukunft bedrohen
könne . Mit der Untergrabung der Republik durch den
General Boulanger werde nichts für die Monarchie ge¬
wonnen . Habe Boulanger Erfolg , so werde er an der
Spitze des Landes bleiben und dasselbe nicht dem Grafen
oon Paris übergeben wollen ; stoße seine Herrschaft auf
Schwierigkeiten , so werde er sich in ein Abenteuer ein-
lasien und bei einem Erfolg desselben erst nicht gehen ;
aber bei einem Mißerfolg werde zugleich mit ihm die
Monarchie im Unwillen und Haß des auf 's neue meder¬
geworfenen Landes untergehen , da die Monarchisten es
gewesen wären , welche dem General die Gewalt mitver¬
schafft haben . — Der Pariser Gemeinderath hat be¬
schlossen. am Tage der Eröffnung der Weltausstellung
100000 Frcs . an die Armen der Hauptstadt vertheilen
zu lassen . — Der „Temps " macht auf die unter dem
französischen Protektorate auf Madagaskar herrschenden
Zustände aufmerksam , die seltsame Widersprüche aufweisen .
Während der französische Generalresident , der wirkliche
Vertreter der französischen Republik , herzliche Beziehungen
zu der bestehenden Regierung schaffen und das Protektorat
auf einer sicheren Grundlage Herstellen will , bekämpfen
die Eingeborenen selbst den gesetzmäßigen Zustand der
Dinge , indem sie sich gerade auf das französische Protek¬
torat selbst berufen . Falls solche Vorgänge sich wieder¬
holen sollten , würde der französische Generalresident den
Howas nur schwer den Beweis liefern können , daß die
Franzosen nicht ein doppeltes Spiel treiben , zumal vor
einem Jahre bereits ähnliche Vorgänge sich abspielten .
Der „ Temps " macht deßhalb einigen Gouverneuren fran¬
zösischer Kolonien den Vorwurf , daß sie an den Ver¬
legenheiten Schuld sind, welche der französischen Republik
an verschiedenen Punkten erwachsen . „ Sie haben, " heißt
es von diesen Gouverneuren , „ eine Politik der terri¬
torialen Entwickelung , die ihnen eigenthümlich ist, sie
gehen vorwärts und engagiren uns in bedauernswerthe
Abenteuer , auch finden sie schließlich Nachahmer . Nichts
hält sie zurück ; wissen sie doch , daß die Straflosigkeit
ihnen gesichert ist und daß man , wenn zuweilen Beamte
wegen administrativer Versehen abberufen worden sind,
stets die politischen Fehler der Vertreter der französischen
Autorität in unseren Kolonien entschuldigt hat , wie schwer
diese Fehler auch gewesen und welche Folgen sie gehabt
haben mögen . "

chh ff : Paris , 27 . April . Es scheint, daß dem General
Boulanger vorläufig das Pulver ausgegangen ist. Das
Manifest , welches man in dem Augenblicke der Abreise
Boulangers aus Brüssel erwartete , ist ausgeblieben und

eigen gemacht , daß man sich jeder Einzelheit des Spieles erfreute ,
ohne sie als Einzelheit zu empfinden , so gut paßte jeder Zug zum
Ganzen und so glücklich war in der Ausarbeitung der Rolle der
Ausdruck der vollen und unmittelbaren Leben- Wahrheit getroffen .
Herr Mark fand sich dagegen mit der Figur des Krusius nicht

ganz zurecht ; vielleicht lag das nervöse und aufgeregte Wesen
des Krusius seiner mehr ruhigen und gemessenen Spielart zu
ungünstig . Besser entsprach Herr Pr as ch seiner Aufgabe als
Weiprecht , nur störte die recht unvortheilhaft gewählte Maske .
Herr Wassermann gab dem Baron Troll - Felsenstein etwas
Lauerndes und Jntriguantenbaftes , für das man keine Berech¬
tigung aus der Partie ableiten kann ; denn entpuppt sich der
Baron schließlich auch als falscher Freund , so erscheint er doch
auch in dieser für ihn ungünstigsten Scene mehr als leichtsinniger
junger Mann , wie als bösartiger Egoist . Herr Bassermann
gab eine wenig bedeutende Liebhaberfigur frisch und tempera¬
mentvoll . wenngleich er einmal die Schranke des feineren Lust¬
spieltons zu ungestüm durchbrach , und Herr Reiff fand für
die gutmütbige Plumpheit des Barry , Herr Kürncr für die
odiöse Aufdringlichkeit und Rücksichtslosigkeit des Struve den
entsprechenden Ausdruck . Unter den Damenrollen kommen nur
zwei , die der Melanie und Helene , ernstlich in Betracht . Fräu¬
lein Honig bewährte in det großen und schwierigen Rolle der
Melanie die zunehmende Sicherheit und Abrundung ihres Spiels ,
aber sie ließ den Lustspielcharakter der Figur fallen und nahm
die Ehestandsscenen mit Weiprecht zu schwer ; es mangelt ihr
noch die Kunst , auch in einer ernsten Scene der Situation ge¬
recht zu werden , ohne mit dem Lustspieltone ganz zu brechen.
Einen sehr anmuthigen und liebenswürdigen Ausdruck verlieh
Fräulein Engelhardt ihrer Rolle ; was an ihr lag , so brachte
sie den Kontrast der einfach erzogenen , vom Reize frischer Mäd¬
chenhaftigkeit umkleideten Helene zu der ruhmbegierigen und im

Glanze eines vielgenannten Namens sich sonnenden Melanie sehr

sympathisch zur Geltung und wurde sowohl der Schalkhaftigkeit
wie der Gemüthstiefe Helenens in vollem Maße gerecht . Frau
Grösser als Ernestine und Fräulein Berg als Mila halfen
getreulich mit zu dem Gelingen der Aufführung .

der General erklärt , ein solches Manifest vorläufig auch
nicht erlassen zu wollen . Er werde das erst wieder thun ,
wenn er „ die Zeit dazu für gekommen " erachte . Da
schon die letzten Kundgebungen Boulangers lediglich Wieder¬
holungen früherer Stücke waren , so geht man schwerlich
fehl in der Annahme , daß dem General zu einem aber¬
maligen Manifeste die neuen Ideen fehlen und daß er
schweigt , um sich keine Blöße zu geben . Rücksichten auf
die englische Regierung sind es jedenfalls nicht , die ihm
den Mund schließen ; er kann in England ja eine weit
freiere Sprache führen als in Belgien . Die Franzosen
sind indessen ein geistig leichtbewegliches Volk , das den
Gegenstand seines Interesses rasch wechselt und das nicht
bloß mit Nachrichten über Boulanger , sondern auch mit
Aeußerungen von Boulanger ohne längere Unterbrechung
versorgt werden müßte , wenn die Popularität des Generals
in Frankreich frisch erhalten bleiben soll . Aber auch das ,
was Boulanger den ihn in London besuchenden Journa¬
listen gesagt hat , macht keinerlei Anspruch darauf , als
etwas Neues zu gelten . Boulanger hat sich in der Haupt¬
sache darauf beschränkt , auf den Senat zu schimpfen, der
kein gerechter Richter sein könne , und die Versicherung
wiederholt zu haben , daß er sich einem regelmäßigen Ge¬
richte sofort stellen würde . Es wird bei unbefangenen
Leuten dem General jedoch schwerlich gelingen , durch solche
Versicherungen den Eindruck seiner Flucht aus Frankreich
aßzuschwächen . Für das Verbrechen , das ihm zur Last
gelegt wird , ist der Senat der zuständige Gerichtshof .
Die Berechtigung des Senats , in der Anklagesache gegen
Boulanger zu entscheiden , wird sogar von den Monar¬
chisten nicht mehr in Abrede gestellt , nachdem die Kammer
das Gesetz über das Gerichtsverfahren des Senats an¬
genommen hat . Niemand hat daran gedacht , den General
seinem rechtmäßigen Richter zu entziehen . Indem Bou¬
langer den Gerechtigkeitssinn und die Unparteilichkeit der
Senatoren anzweifelt , beweist er nur , daß er ein schlechtes
Gewissen hat und auf eine Freisprechung selbst nicht hofft .
In der nächsten Zeit dürfte der Boulangismus übrigens
einigermaßen hinter der Ausstellung zurücktreten . Auf
den Erfolg der Ausstellung sind so viele Hoffnungen ge¬
baut worden , von ihm ist so viel abhängig , daß die öffent¬
liche Meinung an diesem Unternehmen in weit höherem
Grade interessirt ist als an den Parteikämpfen . Auch
die mit der Ausstellung und mit der Jubelfeier der Re¬
volution verbundenen Festlichkeiten lenken die Aufmerk¬
samkeit des stets zu Vergnügungen geneigten französischen
Publikums einigermaßen von dem flüchtigen Parteiführer
ab . Es war daher gar kein für den Boulangismus
günstiges Zusammentreffen der Umstände , daß Boulanger
sein Brüsseler Asyl mit dem weiter abgelegenen eng¬
lischen Asyle gerade in dem Augenblicke vertauschen mußte ,
in welchem ein so bequemer Verkehr des Generals mit
seinen Getreuen , wie er von Brüssel aus möglich war ,
für die boulangistische Sache von besonderem Werthe wäre .

Spanien .
Madrid , 27 . April . Der Finanzminister arbeitet eine

Vorlage über die Einkommensteuer aus ; die land -

wirthschaftlichen Deputaten werden demgegenüber einen
Antrag auf Besteuerung gewisser Börsenoperationen ein-

bringen .
Großbritannien .

London , 28 . April . Die in Birmingham ! tagende
liberal - unionistische Konferenz setzt unter dem

Vorsitz des Abgeordneten P . Williams in Gegenwart
zahlreicher Führer der Partei ihre Verhandlungen fort .
Lord Selborne , der ehemalige Lordkanzler Gladstone 's ,
beantragte eine Resolution , welche jedweden Plan für die

Herstellung eines Sonderparlaments in Irland als ver¬
werflich bezeichnet. Die Resolution wurde einstimmig
angenommen , desgleichen eine andere , welche in die Re¬

gierung dringt , eine irische Bodenankaufsvorlage im Par¬
lament einzubringen , kraft welcher irische Gutspächter in
den Stand gesetzt werden sollen , Eigenthümer ihrer Ge¬

höfte zu werden , ohne daß dadurch dem Reichsschatze un¬

gebührliche Lasten aufgebürdet werden . Eine dritte Re -

sulution äußerte sich anerkennend über das „weise und

patriotische Verhalten " der dissentirenden Liberalen , in¬
dem sie es ablehnten , Gladstone ' s irische Vorlagen im

Jahre 1886 zu unterstützen . — Das Reuter 'sche Bureau
meldet aus Durban , der zur Untersuchung der letzten
Unruhen im Zululande eingesetzte Gerichtshof habe
nach mehrmonatlicher Berathung die Anführer der Zulus
bei dem letzten Aufstande , Undabuko zu 15 , Tschingaan
zu 12 und Dinizulu zu 10 Jahren Gefängniß ohne
Zwangsarbeit wegen Hochverrats verurtheilt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 27 . April . Die Zweite Kammer verwei¬

gerte die Berathung des Antrages Bexell betreffs Kündi¬

gung des Handels - und Schifffahrtsvertrags mit Deutsch¬
land , weil der Antrag zu spät eingebracht worden sei .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . April . Der Botschafter Fürst Lo -

banoff ist vorgestern nach Wien abgereist . — Nach einer

Veröffentlichung des Rigaer Polizeimeisters Wlassowsny ,
welche dazu dienen soll , den Aufenthalt des geflüchteten
Redakteurs der „RigaischenZtg . " , Buchholtz , zu ermitteln ,
wird Letzterer verfolgt wegen Zuwiderhandelns gegen den
Artikel 1036 des russischen Kriminalkod -x . Dieser be¬

stimmt , daß Personen , die durch die Presse die Feind¬
seligkeit eines Theils der Bevölkerung gegen die übrige
Hervorrufen , mit Zuchthaus bis zu zwei Jahren oder

Gefängniß bis zu einem Jahr , oder Arrest bis zu drei
Monaten oder Geldstrafe bis zu 50 Rubel bestraft werden .

Rumänien .
Bukarest . 28 . April . „ Nationalul " , das Organ des

Ministerpräsidenten Catargi , erklärt die Nachrichten über

Meinungsverschiedenheiten im Schoße des Kabinets
und über Parlamentarische Koalitionen zum Zwecke der
Glaubhaftmachung der Unbeständigkeit des Kabinets als
reine Erfindungen . Catargi werde bei dem Wiederzu¬
sammentritt der Kammer das Gegentheil beweisen . —
Das Journal „Nationalul " bezeichnet die Nachricht , daß
von der rumänischen Regierung bei Gruson Panzer¬
platten bestellt morden seien, als verfrüht .

Serbien .
Belgrad , 27 . April . In einem heute abgehaltenen Mi -

nisterrathe berichtete der Finanzminister über die mit
der hiesigen Nationalbank getroffenen Vereinbarungen .
Hiernach wurde einerseits mit der Nationalbank ein Lom¬
bardgeschäft abgeschlossen, nach welchem, um aus dem Er¬
lös die betreffende Summe der Eisenbahnexpropriations¬
schuld auszahlen zu können , bei der Nationalbank 50 000
Stück serbische Lotterieloose , das Stück mit 65 Frs . zu
4 Prozent lombardirt werden . Gleichzeitig übernimmt
die Nationalbank die Verpflichtung , 37 000 Stück Loose
auf jeweiligen Auftrag des Finanzministers succesfive zu
veräußern . Die restirenden Stücke bleiben zur Tilgung
der Requisitionsschuld , welche im Sinne des Gesetzes in
Loosen auszahlbar ist ; die aus der Veräußerung erübrigte
Summe wird gleichfalls zur Tilgung der Expropriations¬
schuld verwendet . Außerdem kontrahirte der Finanzmi -
nister bei der Nationalbank ein Anlehen von 1 ' / , Millionen
Francs behufs Tabakankäufen vorjähriger Ernte , provi¬
sionsfrei mit 6 Prozent , durch Vermittlung eines hiesigen
Kreditinstituts . Im Bericht des Ministers wird das günstige
Resultat der Steuereintreibung hervorgehoben ; der Rück¬
stand des letzten Jahres beziffere sich auf kaum 1 200 000
Francs ; dies ist dem Vorjahre gegenüber ein glänzendes
Resultat ; trotzdem ordnete der Finanzminister (wie schon
von uns berichtet ) energische Eintreibung an und hofft
durch die bereits begonnenen Ersparnisse und Regelung
der einzelnen Einnahmequellen des Staates das Konver¬
sionsdefizit zu beseitigen .

Australien .
Auckland , 27 . April . Nach einem Telegramm des

Reuter ' schen Bureaus mußte die amerikanische Korvette
„ Nipsic " , welche von Samoa nach Auckland abgegangen
war , nach Apia zurückgeschleppt werden , weil sie sich als
nicht seetüchtig herausstellte . — Der Häuptling Mataafa
ist in Apia angekommen .

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 29 . April .

Der Kaufmann I . T . Neid ist zum deutschen Vice -
konsul in Wick (Schottland ) ernannt worden .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großher -

zogthum Baden ") Nr . 12 vom 27 . April enthält : Un¬
mittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs betreffend
Ordens - und Medaillenverleihungen und Dicnstnachrichtcn ;
ferner Verfügungen und B ekann tmachungen der
Staatsbehörden , des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts betreffend die Anstellung der Notare , ihre Di¬
strikte und Wohnsitze , die erste juristische Staatsprüfung im
Frühjahr 1889 , die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen und die Sachverüändigenvereine ; des Ministeriums
des Innern betreffend die Wahl der Krcisausschüffe , die Ernen¬
nung der Bezirksrathsmitglieder für den Amtsbezirk Meßkirch ,
die Werkmeisterprüfung für 1889 , die Ernennung der Bezirks¬
rathsmitglieder für den Amtsbezirk Wolfach , die Verleihung der
Körperschaftsrechte an den Verein zum Heinrichs - Hospital in
Arlen . Todesfälle . — Die katholische Pfarrei Obergrombach ,
Dekanats Bruchsal , wurde dem bisherigen Dekan und Pfarrer
in Dillendorf , Th . Weber , verliehen und ist derselbe kirchlich ein¬
gesetzt worden . Die Nachbenannten sind zur ständigen öffent¬
lichen Ausübung kirchlicher Funktionen , sowie zur Erlangung
von Kirchenämtern staatlich zugelaffen : Evangelisch - protestan¬
tische Geistliche : Rapp . Heinrich , von Heidelberg , Holdermann ,
Friedrich , von Lörrach , Hauß , Karl , von Freistett , Barck , Hein¬
rich von Diersheim , Becker, Franz , von Wittstock , Wiederkehr ,
Heinrich , von Bruchsal , Seitz , Otto , von Berwangen und Kappes ,
Georg , von Wertheim . Zur ständigen öffentlichen Ausübung
kirchlicher Funktionen im Großherzogthum sind zugelassen : a . der
evangelisch - protestantische Geistliche Baars , Ernst Georg , von
Bremerhaven ; d . die katholischen Geistlichen : Soukouv , Aloys ,
aus Groß -Hluschitz (Böhmen ) , Kopp , Max , aus Schwabing
( Bayern ) .

Der „ Staatsanzeiger " Nr . 13 vom heutigen Tage bringt
die (im Montagsblatte der „ Karlsruher Zeitung " bereits veröf¬
fentlichten ) Dienstnachrichten , Ordens - und Medaillenverleihungen .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektio »
der Großh . BadischenStaatseisenbahnen " ) Nr . 21
enthält eine allgemeine Verfügung , betreffend die Behandlung der
Kosten für die Kaminreinigung und sonstige Bekanntmachungen ,
betreffend die Gewerbe - und Industrieausstellung in Hamburg ,
das Fehlen eines Ballens Wollwaaren , Zoll - rc . Vorschriften und
die Anforderung von Wagenersatztheilcn .

§ ( Bei der herannahendcn Reisezeit ) wird es wie¬
derum von Interesse sein , auf die Einrichtung der kombinirbarcn
Rundreisebillete , denen nun die verdeutschte Bezeichnung „zusam -

menstellbare Rundreischefte " beigelegt ist , aufmerksam zu machen .
Derartige Rundreisehefte können für das Gebiet der deut¬

schen , österreichisch - ungarischen , rumänischen ,
niederländischen und belgischen Eisenbahnen und der

schweizerischen Transportanstalten zusammengestellt wer¬
den, sofern die Gesammtentsernung der einbezogenen Strecken
mindestens 600 Km umfaßt .

Die zusammenstellbaren Rundreisehefte sind bei einer Gesammt -

entfernung bis 2000 Km 45 Tage , von über 2000 Km 60 Tage
giltig , gewähren gegenüber den Schnellzugsfahrpreisen eine Er¬

mäßigung von etwa 26 Proz . und berechtigen ohne Taxzuschlag
zur Fahrt in allen fahrplanmäßigen Zügen mit entsprechender
Wagenklaffe , die Orientexpreßzüge ausgenommen , für welche
ein besonderer Zuschlag zu entrichten ist.

Außerdem können unter Beobachtung der übrigen Vorschriften



mittelst der rusammenstellbaren Fahrscheine der badischen , würt -

iembcrgischen , bayrischen und österreichischen Staatsbabnen . der
Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen und der schweizerischen
Transportanstalten 45 Tage giltige Rundreisehefte nach der
S ch w eiz schon bei einer Gesainmtentfernung von mindestens
400 l- m zusammengestellt werden .

Bestellungen auf zusammenstellbareRundreisehefte, zu welchen
besondere Bestellscheinformulareunentgeltlich zur Abgabe gelan¬
gen . werden auf allen badischen für Personenabfertigung einge¬
richteten Eisenbahnstationen entgegcngenommen. woselbst auch
nähere Auskunft über diese Einrichtung ertheilt und durch deren
Vermittelung das Fahrscheinverzcichniß zum Preis von 65 Pf .
m i t Uebersichtskarte und 50 Ps . ohne Uebersichtskarte bezogen
werden kann . Es wird aber darauf aufmerksam gemacht , daß
die Ausfertigung der Rundreisehefte nur bei den Ausgabe¬
stellen in Karlsruhe und Basel ( bad . Bahnhof ) erfolgt und da¬
her die Bestellungen bei anderen Stationen so frühzeitig zu ge¬
schehen haben , daß die erforderliche Zeit zum Versenden der Be¬
stellscheine, zur Ausfertigung und zur Verschickung der Hefte
verbleibt .

Ueberdies kommen auf de« Stationen Mannheim , Heidelberg ,
Pforzheim, Karlsruhe , Baden, Kehl, Offenburg und Freiburg
feste Anschlußbillete zu ermäßigten Preisen —
gleichfalls 45 Tage giltig — nach den schweizerischen
Grenzpunkten Basel , Waldshut , Sckaffhauscn
und Konstanz zur Ausgabe , auf welch' letzteren Stationen
sodann zusammenstellbare Rundreisehefte für das Innere der
Schweiz gelöst werden können -

Diese festen Anschlußbillete haben insbesondere den Zweck , die
Hinfahrt über Basel und die Rückfahrt über den Schwarzwald
und umgekehrt oder Hin- und Rückfahrt über Basel bezw über
den Schwarzwald zu ermöglichen , weil diese Kombination mit
den zusammenstellbaren deutschen Rundreiseheften der Vorschrift
der doppelt befahrenen Strecken wegen in vielen Fällen nicht
ausführbar ist.

* ( A u s stellun g . ) In den oberen Räumen der Großb .
Kunsthalle ( Kupfcrstichkabinet ) sind eine Auswahl der vorzüg¬
lichsten bildlichen Darstellungen (Holzschnitte ) aus dem Pracht¬
werke „Die österreichisch-ungarische Monarchie in Wort und
Bild " , sowie eine Anzahl Radirungen des ck Galleriedirektors
Ferdinand Kobcll einige Zeit ausgestellt. Ferdinand Kobcll ist
geboren zu Mannheim 1740 , gestorben 1799 zu München.

H) lDas Frühjahrsrertnen ) , welches der Karlsruher
Reiterverein gestern Nachmittag auf dem großen Exerzierplatz
veranstaltete, hatte eine ungeheuere Menge Schaulustiger herbei¬
gezogen , die theils auf der am Ziele errichteten Tribüne und
hinter der das Rennfeld abgrenzenden Einfriedigung , theils am
Waldrand Aufstellung genommen hatten . Die letzteren bildeten
«inen fast ununterbrochenen Ring um den ganzen Platz . Für
die Bereinsmitglicder war hinter dem Siegcspfosten ein beson¬
derer Raum abgegrenzt, der ebenfalls sehr stark besucht war , und
schienen uns diesmal die Herren Offiziere besonders zahlreich
sich eingefunden zu haben . Auch das Wetter ließ sich nach den
vorausgegangencn unfreundlichen Tagen gestern ganz vortreff¬
lich an , ohne dabei zu warm zu sein . Die einzelnen Rennfelder
waren gut besetzt .

Bei dem dem eigentlichen Rennen vorausgehenden „Galopp¬
reiten bad . Pferdezüchter und Landwirthe auf selbstgezogenen und
in der Landwirthschaft verwendeten Pferden " , zu dem 3 Preise
<100, 40 und 20 M . ) ausgesetzt , traten 4 Pferde in Konkurrenz-
Alle drei Preise kamen nach Knielingen , und zwar erhielt den
ersten Wirbel , den zweiten Weidmann und den dritten
abermals ein Pferd des Wiebel , das von einem Dritten ge¬
ritten wurde .

Bei dem nun folgenden „Versuchs-Jagdrennen " ( Ehrenpreis
und 150 M . dem Ersten , Ehrenpreis sowie Einsätze und Reu¬
gelder dem Zweiten Entfernung etwa 1800 Meter mit 10 Hin¬
dernissen ) trug sich leider ein kleiner Unfall zu , indem Lieutenant
Heintze , vom Artillerieregiment Nr . 14, in Folge eines Bügel¬
bruchs vom Pferde glitt und sich eine unbedeutende Verletzung
oberhalb des einen Auges zuzog , die ihn nöthigte, sich im Laza-
reth verbinden zu lassen . Als Erster kam Lieutenant v . Hotop
vom Kurmärkischen Dragonerregiment , als Zweiter Lieutenant
Frhr . v . Bettendorf vom Dragonerregiment Nr . 22 durchs Ziel.

Im „ Chargenpferdrennen" ( Ehrenpreise dem Ersten , Zweiten
und Dritten ; Entfernung etwa 1800 Meter mit 8 Hindernissen)
siegte als Erster Lieutenant Gerhard vom Leib-Dragonerregiment
Nr . 20 , als Zweiter Lieutenant v . Deimling vom Artillerie-
Regiment Nr . 14 (mit Lieut. v . Kleisers „Wanda " ) und als
Dritter Lieutenant v . Melgunoff vom Leib -Dragonerregi -
mcnt Nr . 20.

„Frühlingsjagdrennen "
( Ehrenpreis und 250 M . dem Ersten-

Ehrenpreis und 50 M . dem Zweiten, dem Dritten Einsätze und
Reugelder : Entfernung 3 000 Meter mit etwa 12 Hindernissen) .
Erster wurde Premierlieutenant Dumrath , Zweiter Lieutenant
v . Iaeckel , beide vom Leib-Dragonerregiment Nr . 20 , und
Dritter Lieutenant v . Hotop vom Kurmärkischen Dragoner¬
regiment ( mit demselben Pferde wie beim Versuchsjagdrennen) .

Mit „Fuchs in Sicht , Jagdrciten " nahm das Rennen sein
Ende- Sieger waren : Lieutenant v . Oetinger , Erster , und
Rittmeister Frhr . v . Salis , Zweiter, beide vom Lcib-Dragoncr -
Regiment, und Lieutenant Eschborn vom Dragonerregiment
Nr . 21 . Ueber das Resultat dieses letzten Rennens wurde erst
lange beratben , ehe das Urtheil fiel , da Meinungsverschiedenheit
herrschte und verschiedentlich behauptet worden war , daß man
„falsch geritten " .

L, (D er Karlsruher Velocipedklub „Fi delita s ")
hat nach erst halbjährigem Bestehen bereits 150 Mitglieder auf¬
zuweisen und nimmt somit unter den hiesigen Vereinen einen
ersten Platz ein . Bekanntlich wird in diesem Jahre die Stadt
Karlsruhe noch eine Rennbahn erbauen und veranstaltet der
Klub „ Fidelitas " als Einleitung zu den später aus der Renn¬
bahn abzuhaltenden Rennen sein erstes größeres Rennen am
5 . Mai auf der zu diesem Zwecke geeigneten Strecke Eggcnstein-
Karlsruhe , mit Ziel am Linkenheimer Thor . Am Samstag
Absnd wird das Fest durch einen Kommers im „Hotel Tann -
häuier " eingeleitet und findet am Sonntag den 5 . Mai , nach
dem '.gemeinschaftlichen Mitagefsen mit Tafelmusik in der Fest-
Halle ! der Korso, «n dem sich etwa 300 Radfahrer und Rad¬
fahrnrinnen, vorwiegend aus Baden , Württemberg , Pfalz , Hessen
und /Elsaß -Lothringen, betheiligen , statt. Das Rennen selbst zer¬
fällt ) in zwei Abtheilungen, welche 7 Nummern enthalten , und

man hohe Maschinen, Sicherheitszweiräder und Dreiräder
arriren sehen. Es sind eine Reihe prachtvoller Ehrenpreise
esetzt, die in der ersten Abtheilung vom Karlsruher Veloci-

und einigen Mitgliedern des Vereins , in der zweiten
^hensulat Karlsruhe der Allgemeinen Radfahrerunion ge -

ged - Während der Rennen konzertirt eine Kapelle und
ms Publikum Sitzplätze eingerichtet. Den Haupttag

ach der feierlichen Preisvertheilung an die Sieger ein

Festball, dem sich am Montag ein gemeinschaftlicher Ausflug
nach Baden -Baden anschließt . Die Bstheiligung verspricht eine
sehr zahlreiche zu werden , täglich treffen Nenanmcldungen ein ,
so daß die einzelnen Rennen gut besetzt werden und nur noch
günstiges Wetter zu wünschen übrig bleibt .

y . Konstanz , 28 - April . (Schwurgericht . — Gewerbe¬
verein — Witterung . ) Vor dem Schwurgericht stand
vorgestern ein achtzehnjähriger Bursche , Johann Hauser von
Dauchingen, der in einem Strafkammerprozefse nur deßhalb ein
falsches eidliches Zeugniß abgegeben hatte, weil er seine Kame¬
raden versprochenermaßen nicht verrathen wollte . Das Urtheil
lautete aus 1 Jahr Zuchthaus, 3 Jahre Ehrenverlust und dauernde
Unfähigkeit zur Eidesleistung. Die Mitangeklagten Kameraden
wurden theils wegen Unzurechnungsfähigkeitund Beschränktheit,
theils wegen mangelnden Beweises freigesprochen . Der Anklage
lag folgender Vorfall zu Grunde : Auf der Straße in Dauchingen
bei Billingen hatte am 17 . Jchiuar d - I . eine Schlägerei zwischen
Schwenninger und Dauchinger Burschen stattgefunden, welch'

letztere sich gegenseitig das Versprechen gaben , bei einer etwaigen
Untersuchung sich nicht verrathen zu « ollen . Die verdächtigen
Burschen wurden jedoch trotz ihres Leugnens, da sie sich in Wider¬
sprüche verwickelten und auf Grund von Zeugenaussagen von
der Strafkammer am 17 . d . Mts . mit je 2—3 Monaten Ge-
dängniß bestraft , 2 der Bestraften aber außerdem noch wegen
Meineids vor das Schwurgericht verwiesen , weil sie in der Vor¬
untersuchung auf ihren Eid hin trotz der bestimmten Angaben
mehrerer anderer Zeugen bestritten , an der Schlägerei thätlichcn
Antheil genommen zu haben . Ebenso waren auch der obenge¬
nannte Johann Hauser und Rathschrciber Roth wegen Falsch¬
schwurs angeklagt, da sie wider besseres Wissen behauptet hatten,
keine Kenntniß von dem erwähnten Vorgänge zu haben. Rach
eintägiger Verhandlung vor dem Schwurgerichte wurde das Ur¬
theil gefällt, wie oben berichtet . — Durch Beschluß des Stadtraths
ist dem Gewcrbeverein wieder , wie in früheren Jahren , ein
städtischer Beitrag von 40 M . zur Prämiirung der Lehrlings¬
arbeiten zur Verfügung gestellt worden . — Heute, als an dem
Weißen Sonntage , haben wir nach einer recht unfreundlichen,
naßkalten Woche herrliches Frühlingswetter , was den zahlreichen
Kindern, die heute ihren Ehrentag haben , von Herzen zu gönnen ist.

Verschiedenes .
IV Agram , 27. April . (Erdstoß . ) Heute Abend 8 Uhr

35 Minuten wurde hier ein vier Sekunden dauerndes Erdbeben
verspürt.

W . Kopenhagen , 28 . April . (Der Kapitän des „M i s-
souris "

) wurde zum Ritter des Danebrogordens ernannt .
(Bekanntlich hat der Kapitän des Dampfers „ Missouri " um die
schiffbrüchigen Passagiere des dänischen Dampfers „Danmark "
an Bord zu nehmen , seine Ladung über Bord geworfen.)

IV . St . Petersburg , 27. April . (Schiffahrtseröff¬
nung . ) Die Newa ist eisfrei , die Kronstadter Rhede dagegen
noch mit Eis bedeckt ; die Schifffahrt wird in acht Tagen eröffnet
werden . Der nächste offene Hafen ist der von Baltischport . Die
Dampferfahrt nach Riga ist eröffnet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

4P Berlin , 29 . April. (Privattelegramm .) Ihre Maje¬
stät die Kaiserin Augusta empfing , wie die „Nordd.
Allg. Ztg. " mittheilt, am Samstag Abend die Chefs der
am hiesigen Hofe beglaubigten Gesandtschaften mit ihren
Gemahlinnen, welche die Kaiserin im Laufe des Winters
nicht hatte empfangen können .

( -) Berlin, 29 . April . (Privattelegramm. ) Die Trauung
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold
findet, der „ Post " zufolge , durch den Oberhofprediger
l)r . Koegel in der Kapelle des hiesigen königlichen Schlosses
statt.

Berlin , 29 . April . Unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck fand heute Nachmittag um
2 Uhr eine Sitzung des Staatsministeriums statt .

Eine von der Wartburg den 17 . April datirte kaiser¬
liche Kabinetsordre bestimmt , daß die Staatssekretäre des
Auswärtigen Amts , des Reichsamts des Innern , des
Reichsjustizamts, des Reichsschatzamts , des Reichspost¬
amts und des Neichsmarineamts für ihre Amtsdauer
das Prädikat „ Excellenz " führen.

Berlin , 29 . April . Die Samoakonseren; trat heute
Nachmittag um 2 ' / , Uhr im Kongreßsaale des Reichs¬
kanzlerpalais zur ersten Sitzung zusammen , welche bis
3 ' /. Uhr dauerte. Betreffs der Verhandlungen ist auf
Antrag Deutschlands die strengste Geheimhaltung be¬
schlossen worden.

München , 29. April . Nach einer offiziellen Mitthei¬
lung ist im Befinden Ihrer Majestät der Königin -
Mutter eine wesentliche Aenderung nicht eingelreten. Die
Verdauungsstörungen und die Schwäche bestehen fort.

Eisenach , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser ist,
vom Großherzog und dem Erbgroßherzog begleitet, heute
nach Weimar zurückgereist.

Wien , 29 . April. Der Kaiser empfing heute den
ungarischen Finanzminister Weckerle und den Minister¬
präsidenten Tisza in einer dreiviertelstündigen Audienz.
Unmittelbar darauf empfing der Kaiser den Bischof Doppel¬
bauer , welcher den Eid in die Hände des Kaisers ablegte.

Prag , 29 . April . Die gestrige Versammlung der
liberalen Großgrundbesitzer verwarf den Kompromißan¬
trag des Wahlkomito 's der konservativen Großgrundbe¬
sitzer , worin den ersteren unter der Bedingung des
Wiedereintritts der Abgeordneten in den Landtag 15
Mandate angeboten wurden. (Der böhmische Landtag
gehört zu den acht österreichischen Landtagen , die durch
das kaiserliche Patent vom 24 . April aufgelöst worden sind) .

Paris , 29 . April. Dem Vernehmen nach sind die all¬
gemeinen Wahlen auf den 29. September festgesetzt.
(Nach dem Gesetze müssen sie in der Zeit zwischen dem
9. September und dem 13 . Oktober vorgenommen werden) .

Gestern fand in Candebec (in der Seine inför ., Arron¬
dissement Avetot) , eine Haussuchung bei dem früheren
Maire dieses Ortes, Namens Ollivier , statt. (Ollivier
hatte für den 7 . April eine Konferenz der Boulangisten
einberufen) .

In der Pariser Vorstadt Saint -Ouen war gestern die
Wahl von vier Gemeinderäthen vorzunehmen . Für die¬
selbe waren Boulanger und seine Freunde Laguerre ,
Naguet und Deroulede gegen vier revolutionäre und so¬
zialistische Kandidaten aufgestellt . Bei der Abstimmung,
an der sich übrigens von den 5 081 eingeschriebenen
Wählern nur 2481 , also noch nicht einmal die Hälfte ,
betheiligten, erhielten Boulanger 1108, Laguerre 1030,
Naguet 1 030 und Döroulove 1024 Stimmen . Die Liste
der Gegenkandidaten vereinigte 1080 Stimmen auf sich .
Es muß Stichwahl erfolgen .

London , 29 . April . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus aus Sansibar ist dort ein Transportschiff
mit der 325 Köpfe zählenden , von Hauptmann Wiß«
mann angeworbenen Mannschaft heute in Bagamoyo an¬
gekommen .

New-Aork , 29 . April. Gestern Abend entgleiste in
der Nähe von Hamilton (Grafschaft Ontario) auf der
Grand-Trunk -Eisenbahn ein Zug aus Chicago . In dem¬
selben befanden sich hauptsächlich Passagiere, die zur Ge¬
denkfeier des vor hundert Jahren erfolgten Amtsantritts
Georg Washingtons als erster Präsident der Vereinigten
Staaten nach New-Iork reisen wollten . Zwei Personen
waren sofort todt ; außerdem kamen aber , da mehrere
Waggons in Brand geriethen , 18 Personen in den Flammen
um, während 12 Personen verletzt wurden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Schwarze Seidenstoffe von Mk. 1.25
bis 18 .65 p . Met . — glatt u . gemustert ( ca . 180 versch. Qual . )— Vers , robcn- und stückweise vorto- und zollfrei das Fabrik-
DepSt « . Lsi » i»« d «rjr (K . u. K . Hoflief . ) LLrlvN .
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Berlin , 29 . April . (Privattelegramm .) LothringerStamm
prioritätten wurden mit 99V. lebhaft gebandelt . Die An¬
meldungen zur Subskription sind sehr zahlreich.

Wetterkarte vom 29 . April , Morgens 8 Uhr.

1,0

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. April 1889.
Staatspapiere . j Bahnaktien .

47» Deutsche Reichs - jStaatsbahn
anleih - 106.90 Lombarde»

47» Preuß . Kons . 106. 10 .Galizier
47° Baden in fl . 103.70 Elbthal
47» „ inM . 105.20 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 94 .80 Mainzer

Silberr . 73.20 Lübeck-Büch .-Hb
88 30 Gotthard47» Ungar. Goldr

1877r Russen
1880r „II- Orientanleihe
Italiener
Egypter

. Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver

208 ' /.
88'/«

183 . 10
169 .—
116 .30
182 .80
144 .90

Wechsel «nd Sorte «
hsel a.95.70 Wechsel a . Amstd . 160 .42

67 .20^ . . London 20.45
97.20 . . . Paris 81 .98
93 .20 . . Wien 170 .67
67.40 Napoleonsd'or 18 .22
85.80 Privatdiskont» 17 ,

Bad . Zuckerfabrik 122 .50
254»/.Mali Westereg .

! NachbSrfe -
241.90 Kreditaktien 257 ' /.
158.40 Staatsbahn 209 ' /.DarmstädterBank174.80 Lombarden 89 '/.57sL-erb. Hpp . Ob. 88. - ! Tendenz : —.

Berlin« Wie «.
Oest . Kreditakt . 159.20 Kreditaktien 298 —

„ Staatsbahn 104 .50 Marknoten 58.50
Lombarden 45 - Unaarn 1S3 .15
Dlsk.-Kommand . 241.50 Tendenz : fest .
Laurahütte 138.60
Dortmunder^ 95.70
Marienbnrger 84 30
Böhm. Nordbahn —

Tendenz : —.

Paris .
37» Renk
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz - — .

87 -
56 ' /.

470 .
556.

Ueberficht der Witterung Die Luftdruckvertheilung hat sich im Allgemeinen wenig verändert. Ueber Centraleuropa ist das
Wetter ruhig, vorwiegend heiter und ziemlich warm ; stellenweise ist etwas Regen gefallen . Auf Borkum liegt die Temperatur 4 ,
in Berlin und Wustrow 5 Grad über der normalen . Berlin , Chemnitz und Grünberg hatten gestern Nachmittag Gewitter-
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Emllswil von Mack 8821000 Stamm - prioritäts - Mien l it. K.

V .734.

Die im Jahre 1873 mit dem Sitze in Ars a . d . Mosel , mit eitt -M Stamm - Actien -
Capital von 18 OVO VOO M . , gegründete Actieu -Vesellschaft hat

1. durch Annullirung lt . Beschluß d. G.- B . vom 30 . 10 . 78 M . 3 475 OVO
2 . durch Reduktion „ „ „ „ „ SO. 10 . 78,30 . 8 .83 und SS . 8 . 87 . 10 637 500
3 . dnrch zurückgekaufte Aktien Januar 1884 . „ IS 500

das ursprüngliche Actien - Capital um . M . 16125 OVO
herabgesetzt, so daß das Stamm Actien -Capital jetzt M . 1875 OVO beträgt .

Die außerordentliche General -Versammlung vom 22 . August 1887 beschloß, das Grund kapital
der Gesellschaft um M . 2 821069 durch Ausgabe von 2821 Stück auf den Inhaber lautende Stamm-
Prioritäts - Actien I-ü . x . mit dem Anrecht auf eine Vorzugs - Dividende von 6 pCt. zu erhöhen ,und ist dieser Beschluß unter dem 23 . November 1887 in das Handels - Register des Kaiserlichen
Landgerichts zu Metz eingetragen worden . Angesichts der seiner Zeit gedrückten Lage der Eisen-
Industrie hatten die Hypotheken - Gläubiger in Höbe von M . 2 396 060 dafür Stamm - Prioritäts -
Actien Int . X . in Zahlung genommen und für 1884 85 auf die Hälfte der rückständigen Zinsen und
für 1885 86 und für 1886/87 auf die Zinsen ganz verzichtet .

Das Grund -Cavital der Gesellschaft besteht jetzt aus M . 4 696 600 und ist eingetheilt in
I . 6250 Stück vollgezahlte auf den Inhaber lautende

Stamm -Actien s 300 M . , gleich . M . 1875 000II . 2821 Stück vollgezablte auf den Inhaber lautendeStamm -
Prisritäts -Actien I >it , L.. a 1000 M . , gleich . . . . „ 2 821 000

Zweck der Erhöhung des Grund - Kapitals um M . 2 821 000 war die Ablösung der hypo¬
thekarischen Schulden im Betrage von M . 2 396 600 , sowie der Buchschulden in Höhe von
M . 425 «XX).

Unter Berücksichtigung der nunmehr zur Ausführung gebrachten Capitols - Reduktionen und
der dadurch bewirkten Tilgung der Unterbilanz in Höhe von M . 541 776 .96 stellt sich der Status
der Actien- Gesellschaft Lothringer Eisenwerke per 1 . Juli 1888 wie folgt :

I . Landwirthschaftlicher cZ. I . Stamm - Prioritäts -
Besitz . 43733 14 Actien IM X . . 2821000 —

II . Gruben und Kalk - II . Stamm -Actien . . 1875000 —
steinbruch : III . ÄlteKrankenkasseArs 3767 71
Grubenwerth , Gru - IV . Löhne pro Juni . . 30808 25
benbauten . . . . 2583262 58 V . Creditores . . . . 85063 46
Geräthe u . Mobilien 19900 — 2603163 58 VI Cautionen . . . . 46000 —

III . Hütte St . Paul : VII . Streitige Stempel -
Hüttenareal,Gebäude Forderung . . . . 14500 —

Maschinen . . . 1437196 36 VIII. Gesetzliche Reserve . 137196 36
Geräthe u . Mobilien 163751 99 1600948 35

IV . Hütte St . Benoit :
Hüttenareal,Gebäüde
Maschinen . . . 20600 >_

Geräthe u . Mobilien 2006 — 22000 —
V . Wohnhäuser :

Areal und Gebäude 306194 95
Mobilien . . . . 4000 — 310194 95

VI . Vorräthe . . . . 247469 78
VII. Debitoren . . . . 135090 94

VIII . Cautionen . . . . 46000 — I
IX . Caffa und Wechsel . 4735 04

5013335 78 5013335 78
Die Production der Hütte St . Paul ergab im Geschäftsjahr 1887,8 folgende

Resultate :
Luppeneisen . 367120 Centner,
Handels - , Faron - und Schweiß-Eisen . . 251 640 „

während die Production des I - Semesters laufenden Geschäftsjahres vom 1 . Juli bis 31 . Dezember
1888 folgende Ziffern aufweist :

Luppcneiscn . 191000 Centner,
Handels- , Faeon- und Schweiß Eisen . . 126 000 „

gegen das I . Semester des Vorjahres :
Luppeneisen . 160 400 Centner,
Handels - , Fatzon - und Schweiß- Eisen . . 114 600 „

mithin im laufenden I - Semester mehr :
Luppeneisen . 30 600 Centner ,
Handels- , Facon- und Schweiß- Eisen . . 11400 „

Gebäude und Wohnhäuser . Das Werk besitzt 12 Arbeiterkasernen, welche für 185 Familien
Wohnräume bieten , 5 Beamten-Wohnhäuscr, 2 Villen mit Park -Anlagen , 1 Hospital und 1 Con-
sumvercins-Gebäude.

Die Feuertaxe der Wohnhäuser beträgt . -4L 512 000 .—
„ der Maschinen , Geräthe und Mobilien „ 1151 900 . —
„ der Fabrik-Gebäude . 725 500 .—

Der Grund und Boden der ganzen Anlage umfaßt nach den Büchern der Gesellschaft ein
Areal von ungefähr . . - . . 64 Hectar 56 Ar ,
wovon die Werkanlage , einschließlich Steinbruch und Grube . 32 „ 12 „in Anspruch nimmt.

Die unter den Passivis eingestellte gesetzliche Reserve in Höhe von Mark 137196 .36 bildet
den im Geschäftsjahr 1887/88 aus dem Geschäftsbetriebe erhielten Reingewinn .

Die ordentliche Generalversammlung vom 11 . Oktober 1888 beschloß , diesen Gewinn voul
4L 137 196.36 nicht zur Vertheilung an die Aktionäre zu bringen , um die liquiden Mittel für dis i
Gesellschaft zu erbalten.

Das Etablissement . welches zur Zeit 400 Arbeiter beschäftigt , hat gegenwärtig 16 Puddel¬
öfen, 1 Luppenstraße, 3 Walzenstraßen für Handelseisen mit zugehörigen 4 Schweißöfen, sowie die
mechanische Werkstatt und Gasanstalt im Betriebe.

Das Werk ist gegenwärtig befriedigend beschäftigt . , cs liegen Aufträge zu lohnenden Preisen
auf circa 4 weitere Monate vor. — Die Durchführung des projectirten Mosel - Canals würde dem
Werke wesentliche Bortheile bringen , indem durch den Canal günstigere Frachtverhältnisse einer¬seits für den Bezug der Rohmaterialien , andererseits für den Absatz der Fertigfabrikate herbeige¬
führt werden würden.

Die Stamm -Prioritäts - Actien l -it . X sind vom 1 . Juli 1887 ab dividendenberechtigt , lauten
auf den Inhaber und sind vor den Stamm -Actien bezüglich der Dividende und des Capitals be¬
vorzugt. Sie erhallen aus dem nach der Bilanz sich ergebenden Reingewinn des Geschäftsjahres
nach Dotirung des Reservefonds zunächst eine Vorzugs -Dividende bis zu 6 pCt . ausbezahlt. Von
dem dann noch verbleibenden Reingewinn wird der vierte Theil in einen Special -Reservefonds ein¬
gestellt , welcher ausschließlich den Zweck hat , die Borzugsdividevde in denjenigen Jahren , in welchen
ein zur Zahlung der vollen 6 pCt . ausreichender Gewinn nicht erzielt wurde , auf diesen Betrag
zu ergänzen. Diese Einstellung erfolgt so lange und in so weit, als erforderlich ist, um den Spe¬cial-Reservefonds auf den Betrag von 20 pCt . des Prioritäts -Actien-Capitals zu bringen , oder,falls eine Verminderung vorhergegangen ist , wieder zu ergänzen.

Von dem nach Dotirung des Special -Reserve -Fonds verbleibenden Reingewinn wird zunächst
auf die Stamm -Actien eine Dividende von 4 pCt . bezahlt , aus dem Rest sodann 10 PCt . Tantieme
dem Aufsichtsrath und bis zu 10 pCt . an die Direction und Beamten nach Maßgabe ihrer Aus¬
stellungsverträge überwiesen .

Der verbleibende Uebcrschuß wird unter sämmtliche Actien nach Berbültniß der Nominal¬
beträge vertheilt, soweit nicht die Generalversammlung die Schaffung resp . weitere Dotirung vonSpecial- Reserven für bestimmte Zwecke beschließt.

Eine Nachzahlung für in früheren Jahren ausgefallene Dividenden der Stamin -Prioritäls-
Actien lür . -r oder für Dividenden der Stamm Actien findet nicht statt.

Im Falle einer Liquidation sind nach Tilgung der Schulden zuerst die Stamm -Prioritäts -
Actien I - ic . m zum vollen Nennwerthe, zuzüglich 6 "/ » Zinsen vom Tage der letzten Bilanz an aus
der Liquidations-Masse zu befriedigen : sodann erhalten die Stamm -Actien zuzüglich 4 Zinsen
vom Tage der letzten Bilanz an ihren vollen Nennwerth.

Der dann noch verbleibende Ueberrest wird unter beide Actien- Gattungen nach Verhältnis
ihrer Nominalbeträge vertheilt.

Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1 . Juli und endigt mit dem 30 . Juni des darauf fol¬
genden Jahres .

Ars a . o . Mosel, im April 1889 .

Lothringer Eisenwerke.
Ter Vorstand : Scrapian .

Subscriptions - Bedingungen .
Auf Grund der vorstehenden Bekanntmachungen werden hiermit

klommsl MsrlclSVÜOlM 8tsmm -prioki1Ä1ssetieii
Mt . k.

der Lothringer Eisenwerke zur Subscription gestellt. Dieselbe findet
» » r t1 < n 1 . < 4 .

in Berlin bei Herrn I . W . Arendt , Behrendstraße 28, und
in Eöln bei der Rheinisch -Westfälischen Bank

während der üblichen Geschäftsstunden unter den folgenden Bedingungen statt :
1 . Die Subscription erfolgt auf Grund des dem Prospcct beigegebenen Anmelde -

Formulärs , welches von den Subscriptionsstellen zu beziehen ist . Letzteren bleibt es
Vorbehalten , die Subscription schon vor Ablauf jenes Termins zu schließen und nach
ihrem freien Ermessen die Höhe der auf die einzelnen Zeichnungen zuzutheilenden Beträge
zu bestimmen .

2 . Der Subscriptionspreis ist auf 97 ^ Procent zuzüglich 6 Procent Stückzinsen vom
1 . Auli 1838 ab festgesetzt .

3 . Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 Procent des Nominalbetrages in Baar oder
börsengängigen Effecten zu hinterlegen.

4. Die Zutheilung wird sobald als möglich nach Schluß der Subscription unter Benach¬
richtigung an die Zeichner erfolgen .

5 . Die Inhaber von Stamm -Actien und abgestempelten Actien der Lothringer Eisenwerke
sollen bei der Subscription in erster Linie berücksichtigt werden ; dieselben haben ihre
Actien bei den Subscriptionsstellen unter Beifügung eines Nummernverzeichnisses zu
präsentiren.

6 . Die Abnahme der zugcthcilten resp . von den Inhabern der alten Actien subscribirten
Beträge hat am 4 . Mai or . gegen Zahlung des Preises zu geschehen. Die hinterlegten
Cautionen werden dabei verrechnet oder zurückgegeben .

Das Statut der Lothringer Eisenwerke kann bei den Subscriptionsstellen Angesehen werden.Berlin , 26 . April 1889 . — .

Tilgung des Kreisanlehens Heidelberg lretr.
Bei heutiger notarieller Ausloosung der auf 1 . Oktober d . I . heimzuzah¬

lenden Obligationen sä 220 000 -4t. wurden nachstehende Nummern gezogen :
Int . L . Nr . 38 . 71 . s 1000 -4t . —

„ 8 . Nr . 19 . 45 93 . 166. 205 . 222 s 500 —
Die Rückzahlung der ausgeloosien Obligationen zum Nennwerth findet

statt gegen Einlieferung der Obligationen nebst noch nicht verfallenen Coupons
und Talons vom 1 . Oktober 1889 an in Heidelberg bei der Kreiskaffe
(Hauptstraße Nr . 149) , in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Genossen¬
schaftsbank von Soergel , Parriffns » Comp. , Commandite Frankfurt a . M .

Mit genanntem Tage hört die Verzinsung der Obligationen auf.
Bereits zur Heimzahlung gekündigt aber noch nicht eingelöst ist die Obli¬

gation lat . L . Nr . 2 » 500 —.
Alle übrigen Obligationen des Kreisanlehens werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf 1. August d . I . bei der Kreiskaffe dahier gekündigt gemäß
Ziff . 4 Abs . 2 der Anlehensbedingungcn, soweit deren Abstempelung auf
Z '/zO/o - Schuldverschreibungen nicht vom 1 .— 15. Mai d . I . bei der Deutschen
Genossenschaftsbank in Frankfurt a . M . verlangt wird.

Heidelberg , den 27 . April 1889.
Der Kreisausschuß.

I>r . Blum . V . 712. Nr . 689.
V -713 . Mit Bezugnahme auf die vorstehende Kündigung der

4°
,, Heidelberger Kreisanleihe von 1881

bieten wir deren Inhabern die Abstempelung auf S ^ Prozentige Schuldver¬
schreibungen hierdurch an-

Die Inhaber , welche hiervon Gebrauch machen wollen , haben ihre Stücke
unter Auslieferung der laufenden Zinsscheine jn der Zeit vom 1 . — 15. Mai
an unserer Kasse vorzulegen , worauf wir sofort die Zinsen vom 1 . April bis
1 . August mit 4°/o zur Auszahlung bringen. Die neuen M ? ,« Zinsscheine
können vom 1 . August d. I . ab gegen Rückgabe der alten Zinsschein-Anwei¬
sungen bei uns in Empfang genommen werden .

Frankfurt a. M ., den 27 . April 1889.
Deutsche Genossenschaftsbank

von » d «>-
Commandite Fraukfurt a. M .

Bekanntmachung. Schloßgärtner- Gesnch Großy . Bad. Staats-
Grund. und Pfandbuch- . V .729 .1 . Für eine Herrschaft wird ! - - '

führung in Mannheim betr. ! cm m Zicrgartnerei , Gemüse- u . Ob,t -
Die Stelle eines Stellvertreters des bau ( auch Zwergobstbau) durchaus tüch-

Grund - und Pfandbuchführers , wel- figer und erfahrener Schloßgärtner ge-
chem zugleich die Leitung des neu zu ! sucht . Bezahlung sehr gut , neben freier
errichtenden statistischen Bureaus, sowie Hunnllenwohnunq . und Heizung , bei
andere geeignet erscheinende Vermal - ! entsprechender Leistung Lebensstellung . _ _
tungsgeschäfte werden übertragen wer - ! . Bewerbungen befördertdie Expedition xjgen Jahr ersetzt wird,
den , soll wieder beseht werden . - d . Bl . unter Chiffre 729 . Der Verkaufspreis des neuc/i Fahr -

Anfangsgehalt (II . Gehaltsklasse) ^ V .711 . Karlsruhe . j schein-Verzeichnisses beträgtMk . 4000 , ansteigend nach der Gehalts - j BbkaNNltNa ^hNNA
mit Uebersichtskarte 65 N

Eisenbahnen.
Mit dem 1. Mai d . I . gelangt ein

neues Verzeichniß der Fahrscheine für
zusammenstellbare Rundreiseheftc nebst
Uebersichtskarte zur Ausgabe , durch
welches das Hauptverzeichniß vom vo-

Dcr am 15. September 1832 zu Rüp- '
purr geborne Friedrich Köllisch , zur !
Zeit in Karlsruhe , für sich und seine
minderjährigen Kinder , sowie dessen
volljährige Kinder Luise Margaretha

! Köllisch , geb. am 2 . Juni 1865 , und

ordnung bis zum Höchstbetrag von
Mk . 5500 .

Bewerber aus der Zahl der zum
Richteramt oder zum Notariatsdieust
befähigten Personen wollen ihre Ein¬
gaben bis zum 10 Mai d . I . anher
einreichen .

Bemerkt wird noch , daß eine städtische ! Friedrich Köllisch , geb . am 10. April
Pensions - , Witwen - und Waiscnkaffe ! 1867 , haben um die Erlaubniß nach¬
besteht , i gesucht, ihren Familiennamen in Kölsch

Mannheim , ^den 29 . März 1889 . ! umändcrn zu dürfen.
Stadtrath . j Etwaige Einsprachen gegen die Ge-

V .720 . 1 . Bräunig . Kiefer , j Währung dieses Gesuchs sind binnen
! drei Wochen dahier einzureichen .

BclvssemUHUNg . Karlsruhe , den 24 April 1889.
Bei der heute öffentlich .stattaefunde- . ^ . Ministerium

neu Verloosung über die vom Anlehen l der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
der Gemeinde Lenzkirch auf 1 . Septbr . ^ ok
1889 zur Heimzahlung kommenden _ Hildendran d.
Partialobligationen wurden die Nr . 5
und 54 gezogen , was wir andurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Lenzkirch, den 24 . April 1889.
Der Gemeinderath . V . 724.

Bürgermeister Heizmann .

V . 740 . Karlsruhe . Die zum Ab¬
fahren bereit liegende Matratzeustre «
— Torfstreu — der 1 . Batterie ist zu
verkaufen . Angebote sind alsbald ab¬
zugeben .
1. Abth . Feldartillerie-RegimentsNr . 14.

ohne Uebersichtskarte 50 .
Karlsruhe , den 27 . April 188t -

General -Direktion . V .714.

Holzversteigerurg.
V .638 .2 . Nr . 452 . Von Gr . Äezirks -

forstei Freiburg werden aus dan Do-
mäncnwald-Distrikt HöllthaUrwald
mit unverzinslicher Zahlungsßist ver¬
steigert am

Donnerstag , 2 . Mai 1889 ,
Vormittags 10 Uh ,

beginnend, im Gasthaus zu len zwei
Tauben in Falkensteig :

333 tannene Säg - und Latenklötze,
72 tannene Baustämmc III . u . IV Klaffe,
35 Ster tannene Rebsteckenrotzn , 80
Ster fichtencs Papierholz , 39ch- n bu¬
chenes , 125 Ster tannenes,„, , -Ster
forlenes Scheitholz, 113 St . - er bLnes,
15 Ster tannenes , 41 SSter fänes
Rollholz , 382 Ster geinfi sckites Phl -
holz und 5 Loose AbfallVteis. / /

Waldhüter Tritschli cr in Ftn-
stcig zeigt das Holz auf / Verlanget»̂

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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